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Relativ artenarme Schlankseggen-Feuchtwiese als südlicher Teil einer sporadisch genutzten Waldwiese am Rand des sogenannten 
"Paradieses" = Rand der Seeabsenkungsterasse südlich der Specker Seen. Die Fläche wurde wahrscheinlich gemäht. Die Wiese auf einem 
feuchten, nährstoffreichen, flachenTorfstandort liegt zwischen einem Erlenbruchwald im Westen und den Kiefernforsten im Osten. Nach 
Norden setzt sich die Wiese in einer nicht geschützten Ausbildung ohne dominierende Seggenbestände fort.
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Carex acuta Ranunculus repens Agrostis stolonifera

Persicaria hydropiper Mentha aquatica Potentilla anserina Rumex acetosa
Galium palustre Trifolium repens Plantago lanceolata Carex nigra

Leontodon autumnalis Deschampsia cespitosa Prunella vulgaris Juncus effusus
Urtica dioica Trifolium pratense Hydrocotyle vulgaris Cirsium arvense
Carex hirta


